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   Klappentext




  Ich habe ein paar Song-Texte geschrieben. Kann ich deshalb auch Sänger sein? Für mich kommt es einfach dazu. Ich wandele mich vom Schlagzeuger untergehender Bands zum Sänger. In einem Schwabinger Bandraum in München finden sich Gitarrist, Bassist und Keyboarder ein, um meine Texte und meinen Gesang in Rock und Pop zu meißeln.




  Dass meist ein Crash das laute Verhalten vieler unbekannter Rock- und Popbands, die ständig auf die Bühne steigen wollen, irgendwann vereitelt, kennt wahrscheinlich fast jeder Mensch der irgendwann in seinem Leben Non-Profit-Musik gemacht hat. Meist ist es die Dynamik, nicht die der Musik, sondern die der Gruppe von Menschen. Nicht selten finden die sich wöchentlich auf engstem Raum in finsteren Kellerräumen zusammen, um ihrem lautstarken Hobby zu frönen. Da muss man früher oder später verzweifeln. Irgendwann bricht es bei einem Bandmitglied einfach durch und es schmeißt alles hin.




  




  

    Bei mir kommt es ganz anders. Der Crash kommt, weil mich ein Unfall dazu bringt plötzlich innerliche Vibrationen ausgehend von Metallteilen in meinem Kopf wie Töne zu hören. Das vereitelt meinen Gesang in der Band, denn ich liege damit immer öfter falsch. Weil Aufgeben nicht meine Sache ist, setzte ich mich nach dem Ende meines Bandprojektes an meinen Schreibtisch. Mit einem Aufnahmegerät, das seit langem in einer Schublade schlummert, beginne ich meine Texte in meine Pop-Musik zu verwandeln. Das Ergebnis findet sich in meinem E-Book als Text und dem gleichnamigen Hörbuch auch mit meiner Musik.

  




  




  Das E-Book beinhaltet die Songtexte von 15 Pop-Songs. Jeder Song ist mit einem direkten Link zum Anhören und zum legalen, kostenlosen mp3-Download meiner Musik bei jamendo.com verbunden.




  




  Ich habe die Musik meines ersten Musikprojektes 2013 unter der Crative-Common-Lizenz auf der Musikplattform jamendo.com veröffentlicht. Ich schreibe im E-Book über mein Verständnis der 15 Musikstücke und von deren Bedeutung für mich persönlich.




  




  
 1. fool on the hill, nowhere, nature
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    Das war so eine Idee. Ich dachte daran meine eigene Musik zu machen. Ich schrieb ein paar Texte. Darüber sprach ich auf einer Outdoor-Fete im Sommer 2011 mit einem Kumpel, Gitarrist in einer Band aus der ich mich mangels Identifikation mit deren Musik vor längerer Zeit verabschiedet hatte. Ich war damals der Drummer. Ich erklärte einfach, dass ich gerne eigene Songtexte als Sänger (ich hatte noch nie in einer Band gesungen) einer neu zu gründenden Truppe Kund tun wollte.




    
 Mutation




    2001 entwickelte ich mich durch ein schönes Gespräch einfach vom Schlagzeuger zum nicht bühnenerprobten Sänger, weil ich eigene Lieder schreiben und singen wollte.




    




    




    
 Kategorie Nr.1




    Solche Ideen ordne ich heute, einige Jahre später, der Kategorie Nr.1 zu. Nr.1 ist die beste Kategorie die ich aus dem Feld meiner Ideen kenne: Spontan, aus dem schönen Bauch heraus, unüberlegt, richtig mit herzhaftem Willen dahinter, eine Idee in die ich rein beißen könnte vor Freude, echt toll das Ding, wirklich persönlicher als persönlich, einfach autentisch. Kategorie Nr. 1 Ideen haben bei mir die Wirkung, dass ich sofort beginne sie umzusetzen. Mein Gespräch mit dem Gitarrenfreund gehörte schon zur Umsetzung.




    „Zufallsbedingt“ (bedeutet dass Bedingungen die das Eintreten dieses Falls begünstigen gegeben sind, was aber dem Zufall unterliegt) war auf dem Fest 2011 ein Keybordspieler zugegen, den ich seit Jahren kannte. Der mischte sich in unser Gespräch ein, indem er meinte, er habe einen Bandraum. Dort sei gerade Platz für eine neue Truppe frei geworden.




    
 Unglaubwürdig




    Alles war und ist deshalb unglaubwürdig, weil es sich tatsächlich aus diesem Gespräch so ergab: Ich stand schon zwei Monate später, im September 2011, in einem Schwabinger Bandraum in München hinter dem Mikrofon. In der Stadt einen Bandraum zu finden, und das im Stadtteil Schwabing, ist etwa so wahrscheinlich, wie mit einem einfachen Lottotippschein die Sechs plus Zusatzzahl anzukreuzen.




    Neben dem Gitarristen hatten sich durch Mundpropaganda ein Bassist, ein Keyboarder und ein spanischer Schlagzeuger gefunden. So schnell hatte ich noch nie die Gründung einer neuen Band erlebt. Wir waren sehr enthusiastisch bei der Sache und tatsächlich gelang es uns meine Texte in rockige Songs zu gießen.




    
 Unfall




    Weil ich im November 2011 einen schweren Unfall erlebte, entstand ein Zwangspause. Ich lag in der Intensivstation im Schwabinger Krankenhaus und musste eine Kopfoperation über mich geschehen lassen. Der Gitarrist und der Keyboarder besuchten mich, nachdem ich aus der Intensivstation in eine offene Station verlegt worden war. Beide waren überrascht und begeistert von meiner Energie, die ich weiterhin für das gemeinsame Bandprojekt hatte. Tatsächlich war ich überzeugt, dass ich trotz des Unfalls und der Kopfoperation das gemeinsame Bandprojekt schon bald wieder aufnehme. Ich stand zwei Wochen nach meiner Entlassung aus dem Krankenhaus wieder am Gesangsmikro im Übungsraum.
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